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Die Abschlussarbeit von Daniel Havlíček beschäftigt sich mit zwei Werken des deutschen Schriftstellers Georg K. Glaser. In ihnen beschreibt der Autor (unter anderem) die Probleme der heranwachsenden Unterschichtjugend in der Epoche der Weimarer Republik. Daniel Havlíček analysiert gerade die mit diesem Thema zusammenhängenden Aspekte in den gewählten literarischen Werken: Arbeitslosigkeit, Gewalt in den Familien, Erziehungsmethoden, Entfremdung zwischen Generationen und sozialen Klassen sowie das Leben in Fürsorgeerziehungsanstalten. Der Autor ist sich — besonders im Fazit der vorliegenden Arbeit — der Fiktionalität der literarischen Werke bewusst, in denen der Erzähler das Geschehen auf subjektive Weise schildert, mit Erfundenem ergänzt und auf eine strategische und zugleich ästhetische Art und Weise darstellt. Trotzdem kommt Daniel Havlíček zum Schluss, dass Glasers Werke nicht nur ein individueller Ausdruck sind, sondern das Lebensgefühl einer ganzen Generation der Zwischenkriegsjugend aus unteren Schichten zu wiederspiegeln anstreben. Der Kandidat arbeitet gründlich sowohl mit den Texten der Primär- als auch der Sekundärliteratur. Es gelingt ihm überzeugend, Zusammenhänge zwischen politischen Ereignissen der Zeit und der Figurenpsychologie herzustellen, was er sich als Ziel seiner Arbeit vorgenommen hat. Die meisten Betrachtungen in der vorliegenden Arbeit sind treffend, informativ und logisch nachvollziehbar. In vereinzelten Fällen kommen kleinere Widersprüche oder wenig verständliche Sätze vor. Ebenso sind einige grammatische oder lexikalische Fehler im Text der Arbeit mitenthalten.  
Die Bachelorarbeit von Daniel Havlíček bewerte ich wegen ihres inhaltlichen und innovativen Potenzials mit der Note A.
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